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Ich wünsche mir nach wie vor Wettkampftage, alle drei bisher
erlebten waren ein Ereignis besonderer Artl Ein Organisation
brauchte es immerdazu! AberalleBeteiligten müssen nüchter-
ner werden, bezüglich Rahmen, Standard und Anforderungen
an sich und anderen gegenüberl

Vereinfacht werden müssen Reglemente, Programme und

Rahmenbedingungen. Ein Wettkampftag ist dann erfolgreich,
wenn man anreisen und sofort starten kann und 3 Stun-
den investieren muss, damit diese zum Erlebnis werden. Man
kann auch unter diesen vereinfachten Umständen ein Erlebnis
vermitteln, eine Forderung stellen und dabei immer noch guten
Mutes sein, keine Pflichtübung veranstaltet zu haben.

Ich hoffe auch, dass <die Ereignisse von Frauenfeld> eine aus-
reichende Basis liefern werden, um die Existenzberechtigung
beurteilen zu können. Es sind ja noch viele Fragen anstehend,
auf die im Rahmen neuer Flerausforderungen und Bedingun-
gen Antworten gefunden werden müssen. Dabei darf man
durchaus in Erinnerung behalten, dass zumindest einiges, was
früher erfolgreich war, auch heute noch Erfolg reich sein kann.

Der Sektion Ostschweiz danke ich im Namen aller Teilnehmer
und Daheimbleibenden heute schon für ihr grosses Engage-
ment und die diesjährige Durchführung.

Der Wettkampftag soll bestehen bleiben, in einfacher Art und
Weisel Das wünsche ich mir:

Flptm Toni Schüpfer
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Die Mai-Nummer bringt in einem Artikel ver-
tiefte Informationen zu Zusatzstoffen in Le-

bensmitteln, wie Farbstoffe und Konservie-

rungsmittel. Der Titel heisst «Wie künstlich ist

künstlich»

Angaben zu Dienstleistungen und Ausgaben
der Truppe im Jahre 1990 liefert die vom OKK
jährlich erstellte Statistik, welche in der nach-

sten Ausgabe publiziert wird. Diese gibt unter
anderem Auskunft, wieviele Diensttage alle An-
gehörigen der Armee im vergangenen Jahr ge-
leistet haben und wofür die Ausgaben derTrup-
penbuchhaltungen verwendet wurden.

Ein weiterer Artikel befasst sich mit den seit

1.1. 91 in Kraft stehenden neuen Informations-
und Objektschutzvorschriften (Geheimhai-
tung).
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